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UNDERGROUND COMEDY

(Untergrundkomödie)

Christo Boytchev-Orlovski
Personen:

Der Unterirdischer (Hannibal)
Victor
Petjo

Cleopatra

Sonja

ERSTES BILD

Nacht. Die Schlafenden schnarchen. Plötzlich ein starker unterirdischer Lärm – jemand zerschneidet Beton mit einer mechanischen Kreissäge. Im Dunkeln flüstern Frauen.

Sonja:
Victor? Victor?

Victor:
(verschlafen)  Hmm…?

Sonja:
Victor! Wach auf!



Eine Nachttischlampe geht an. Victor und Sonja liegen im Bett.

Victor:
Was ist los?

Sonja:
Hörst du nichts?

Victor:
Was denn?

Sonja:
Ich weiß nicht genau… Jemand zersägt im Keller Beton.

Victor:
Wir haben keinen Keller.


Es dröhnt stärker und irritierender.

Sonja:
Hörst du es jetzt?

Victor:
Ja.


In diesem Augenblick setzt der Lärm mit neuer Kraft ein. Die beiden springen aus dem Bett.

Victor:
Mensch, was geht hier vor?

Sonja:
(schreit) Idioten! Wisst ihr, wie spät es ist?


Das Parkett bricht auf, eine Öffnung wird sichtbar. Darin ein Mann in der Montur eines Hauers mit Helm und Grubenlampe.

Hannibal:
(sachlich) Guten Abend.


Die beiden stehen unter Schock und starren ihn an.

Hannibal:
(mit dem Ton eines Bürohengstes) Sind Sie Vicor Bresovski?


Beiden hat es die Sprache verschlagen.

Hannibal:
Ich frage nach Vicor Bresovski, sind Sie das?

Victor: 
(stammelt)
 Also… Ja.

Hannibal:
Unterschreiben Sie hier den Zahlungsbeleg. (Reicht ihm den Quittungsblock und einen Kugelschreiber.)

Victor:
Aber … Was für ein Zahlungsbeleg?

Hannibal:
Für das Geld.

Victor:
Was … Was für Geld?

Der Mann zieht mehrere Packen Geldscheine hervor und lässt sie auf den Boden fallen.

Hannibal:
Eine Million. Sie können es nachzählen.

Victor:
Www … Wer bist du?

Hannibal:
(argwöhnisch) Was heißt wer? Hast du keinen Bescheid bekommen?

Victor:
Nnn … Nein!

Hannibal:
So ein Mist! Diese Pannen nehmen kein Ende. Ihr hättet ein Schreiben bekommen müssen, wo alles drin steht. Jetzt muss ich mir wieder den Mund fusselig reden…

Beginnt gelangweilt zu erklären, dabei artikuliert er die Wörter überdeutlich, damit er verstanden wird.

Hannibal:
Seht mal! Wir kommen aus einer Welt unter der Erde. Kapiert?

Victor:
Nein.

Hannibal:
Aus dem Römischen Reich.

Victor:
Wie bitte?

Hannibal:
(seufzt verzweifelt) Menschenskind… Habt ihr überhaupt schon mal vom Römischen Reich gehört?

Victor:
Ja.

Hannibal:
(ermutigt) Schön. Sehr gut! Also zur Zeit des Römischen Reichs waren unsere Vorfahren noch Frühchristen. Das Römische Reich verfolgte sie jedoch sehr grausam, deshalb versteckten sie sich in den Katakomben unter der Erde …

Victor:
Ach, ja?

Hannibal:
Aber wir sind nicht die von damals. Wir sind einfach unten geblieben. Wir haben uns daran gewöhnt und leben jetzt unter der Erde. Und dort haben wir eine sehr machtvolle Zivilisation geschaffen. Technik, Überproduktion, Geld … Viel Geld!

Victor:
Interessant.

Hannibal:
Und wir haben speziell eine Stiftung gegründet, die euch hier unterstützen soll … Versteht ihr?

Victor:
In etwa.

Hannibal:
Ich arbeite als Bergmann für diese Stiftung. Wir graben Tunnel und verteilen Geld. Als Optimum sieht unser Programm vor, dass alle etwas bekommen. Bisher haben wir aber nur an einige Leute Geld verteilt, deshalb haben manche welches und andere nicht – das müsst ihr doch bemerkt haben.

Victor:
Haben wir.

Hannibal:
Der Grund sind wir.

Victor:
Aha! Deshalb ist es also so.

Hannibal:
Genau … Aber wir werden allen etwas geben. Heute seid ihr dran. Also, unterschreibt, dann bekommt ihr eure Million.

Victor:
Das ist aber sehr viel Geld!

Hannibal:
Ihr könnt auch weniger haben. Jeder bekommt, soviel er möchte. Also, tragt die Summe ein und unterschreibt. Macht bitte schnell! Ich bin im Dienst.

Victor:
Kann ich euch etwas anbieten?

Hannibal:
Nein, danke. Im Dienst trinke ich nicht.

Victor:
Nur einen Fingerhut … (Gießt ein.) Für einen guten Tonus.

Hannibal:
Genug. (Tritt aus dem Tunnel.) Zum Wohl allerseits!

Victor:
Zum Wohl! (Sie trinken. Victor streckt seine Hand aus.) Stefan. Stefan Bresovski.

Hannibal:
Angenehm. (Drückt die Hand.) Hannibal Tiberius Claudius. (Nippt müde am Glas.) Viel Arbeit, Stefan! Sehr viel! Jetzt muss ich zurück in die Bank, um noch mehr Geld zu holen, und bis morgen früh muss ich noch zwei Tunnel gegraben haben. Jeder soll sein Geld bekommen, anders geht es nicht. Ohne Geld lebt es sich schlecht …

Victor:
Was heißt hier schlecht: Miserabel … Frag mich mal! Den arbeitslosen „Vokalpädagogen“ …

Hannibal:
Du bist Gesangslehrer?

Victor:
Genau. Ab und zu mal eine Privatstunde, das ist alles.

Hannibal:
Z-z-z! Und wie kannst du singen, wenn du kein Geld hast?

Victor:
Danach hört es sich ja auch an … Wenn ich eine Tonleiter hoch und runter habe, kommen mir immer gleich die Tränen.

Hannibal:
Und was isst du?

Victor:
In erster Linie Hundefutter. Deshalb hört sich mein Singen auch schon wie Jaulen an. Sag mal, Hannibal, ihr gehört also noch zum Römischen Reich?

Hannibal:
Ja, ja. Hast du schon mal was von Nero gehört?

Victor:
Den kenne ich.

Hannibal:
Ein großer Mistkerl! Der hat uns bei lebendigem Leibe den Löwen vorgeworfen. Damals haben wir uns unter der Erde verkrochen. Und dort leben wir immer noch.

Victor:
Und wie viel seid ihr? Dort unter der Erde?

Hannibal:
Viel. Wir sind nach und nach immer mehr geworden, denn, wenn du Geschichtsbücher gelesen hast, weißt du, dass alles Fortschrittliche verfolgt und gejagt wurde.

Victor:
Das ist auch heute noch so.

Hannibal:
Das wissen wir. Und wohin, wenn man gejagt wird? Zu uns unten. Sie kommen. Wegen Inquisition, Judenpogromen, Kommunismus, Demokratie … Wegen Hitler sind riesige Massen zu uns gekommen. Schriftsteller, Philosophen, Physiker. Bei uns unten ist es voller Juden. Und zu Stalins Zeiten? Als wir einen Tunnel nach Sibirien gebaut hatten, kamen jede Menge Intellektuelle zu uns. 40 Millionen waren es – jetzt gelten sie als getötet. Bei uns im Untergrund haben wir eine Kultur, die wird es hier nie geben.

Victor:
Im Untergrund?

Hannibal:
Na klar, unten. Wir haben Städte, wenn du sie sehen könntest, du würdest glatt umfallen.

Victor:
Möchtest du noch einen Schluck?

Hannibal:
Lieber nicht! Das würde mir nicht bekommen. Unten trinken wir vor allem Whisky der älteren Jahrgänge …

Victor:
So was trinken manche auch hier. Die haben ihren Anteil vielleicht schon bekommen.

Hannibal:
Wir haben schon vielen gegeben, was ihnen zusteht. Zwei bis drei Prozent verfügen bereits darüber.

Victor:
Das kann man ihnen auch ansehen. Sie haben Geld wie Heu …. Und wir dachten, dass sie für dieses Geld sonst was gemacht haben … Du verstehst, nicht wahr? Auf die krumme Tour.

Hannibal:
Keineswegs. Wir haben es ihnen gegeben.

Victor:
Also werden alle etwas bekommen, richtig?

Hannibal:
Alle. Nur Geduld.

Victor:
Letzten Endes natürlich nur, wer durchhält … Trinken wir auf die Lebenden!

Hannibal:
Trinken wir! Unterschreib und nimm dein Geld.

Victor:
Ja, natürlich werde ich unterschreiben. Gib her. (Unterschreibt und nimmt das Geld entgegen.) Kann ich dich noch etwas fragen? Geht das?

Hannibal:
Was willst du denn wissen?

Victor:
Noch zwei Tunnel bis morgen früh, hast du gesagt.

Hannibal:
Zwei, warum?

Victor:
Ich könnte einen Freund für morgen Abend herbestellen. Damit auch er sein Geld bekommt.

Hannibal:
Doch nicht etwa einen von den Mächtigen des Tages!

Victor:
Nein, warum?

Hannibal:
Weil ihre Ansprüche schon gedeckt sind.

Victor:
Nein, zu denen gehört er nicht. Er ist einer von uns.

Hannibal:
Gut. Morgen Abend um elf hat er hier zu sein. Und es muss sich darüber klar sein, wie viel er will.

Sonja:
Und für mich?

Hannibal:
Augenblick. Seid ihr keine Familie?

Sonja:
Nein. Sind wir nicht.

Hannibal:
Z-z-z! Dann muss ich mich wohl geirrt haben. (Faltet eine Landkarte auseinander.) Hier ist eine Familie mit Kind eingetragen … Ich habe mich also geirrt.

Sonja:
Das ist kein Irrtum.

Victor:
Sonja, warum machst du alles noch komplizierter? Ich gebe dir die Hälfte von meinem Geld und dann ist alles in Ordnung.

Hannibal:
Wieso von deinem Geld? Wir werden ihr das geben, was ihr zusteht. Sie steht auf der Liste. Morgen Abend soll auch sie hier warten. Wie viel wollen Sie?

Sonja:
500 000. Geht das?

Hannibal:
Ja. Morgen um elf. Also, salve!

Victor:
Gut. Morgen Abend um elf. Wir werden warten.


Der Unterirdische verschwindet im Tunnel.

